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Datensicher und effizient: Künstliche Intelligenz 
erleichtert den Abrechnungsprozess im Krankenhaus 
 
Die Software »RightCoding« (RICO) sorgt für lückenlose 
Kodierung von Diagnosen und Leistungen  
 
Damit Krankenhäuser ihre Leistungen, die bei der Behandlung von 
Patient*innen anfallen, bei den Krankenkassen abrechnen können, müssen 
diese kodiert werden. Für die Erlössicherung der Kliniken ist dieser Prozess 
essenziell – er ist jedoch personalintensiv, zeitaufwendig und mitunter 
fehleranfällig. Das Fraunhofer-Institut für Intelligente Analyse- und 
Informationssysteme IAIS hat gemeinsam mit der GSG Consulting GmbH die KI-
gestützte Software RICO entwickelt, die das Personal im Kodierprozess 
unterstützt. RICO wurde mit höchsten Datenschutz-Standards entwickelt, ist 
ohne zusätzlichen Aufwand sofort betriebsbereit und befindet sich bereits in 
mehreren Krankenhäusern im Einsatz. 
 
Für die Klassifikation von Krankenhausleistungen existieren tausende Codes für 
Diagnosen (ICD) und Behandlungen (OPS). Für alle Patient*innen müssen sie 
ausgewählt und mit Nachweisen belegt werden – ein Prozess, der für viele 
Krankenhäuser eine organisatorische Herausforderung darstellt. Die korrekte und 
vollständige Kodierung von Diagnose- und Leistungsinformationen ist für die 
Erlössicherung der Kliniken jedoch essenziell, denn nur so können ihre Aufwendungen 
mit den Krankenkassen abgerechnet werden.  
 
Das Fraunhofer IAIS hat in Zusammenarbeit mit der GSG Consulting GmbH die auf 
Künstlicher Intelligenz (KI) basierende Kodierunterstützungssoftware RICO entwickelt, 
die den Prozess erheblich vereinfacht und prüfungssicher umsetzt – der Medizinische 
Dienst (MD) prüft Krankenhäuser verstärkt seit dem Reformgesetz Anfang 2020 
hinsichtlich unvollständiger oder unbelegter Angaben. RICO steht für »RightCoding« – 
die Software hilft dem Krankenhaus-Team dabei, bei der Rechnungsstellung keine 
Leistung zu vergessen und überprüft, ob alle relevanten Nachweise vorhanden sind. 
Falls Belege fehlen, sucht die Software automatisch in den Krankenakten.  
 
»Wir sind froh, dass wir eines der führenden Wissenschaftsinstitute im Bereich KI für 
das gemeinsame Projekt gewinnen konnten. Die Software spiegelt wider, wie sich 
unser Know-how verknüpft: Wir haben das medizinische Hintergrundwissen und die 
Controlling-Expertise, Fraunhofer IAIS hat jahrelange Erfahrungen mit Künstlicher 
Intelligenz und Natural Language Understanding (NLU)«, sagt Dr. Stephan Werthebach, 
einer der beiden Geschäftsführer der GSG Consulting. 
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Medizin-Expertise trifft KI-Kompetenzen 
Die Software ist ein Hybrid-System, welches aus zwei zentralen, sich ergänzenden 
Komponenten besteht. Die erste Komponente besteht aus KI-basierten Modellen, die 
vom Fraunhofer IAIS eigens für RICO entwickelt wurden. Alle digital vorhandenen 
Dokumente sowie aktuell vorhandene Fallkodierungsinformationen aus 
Krankenhausinformations- und Subsystemen werden von RICO automatisch importiert. 
»Die KI-Komponente verfügt über ein kontextuelles Textverständnis: Zum Beispiel kann 
sie für die Kodierung relevante Textstellen in den Krankenakten nahezu selbstständig 
identifizieren und für die Nutzer*innen visualisieren«, erklärt Sven Giesselbach, 
Teamleiter Natural Language Understanding am Fraunhofer IAIS. 
 
Die zweite Komponente der Software verbindet das kontextuelle Textverständnis mit 
medizinischem Wissen in Form von Regelwerken. Dazu gehören etwa alle 
Behandlungs- und Krankheitscodes oder das deutsche Arzneimittelverzeichnis »Rote 
Liste«. Durch die intelligente, kontextuelle Dokumentenanalyse der KI mit 
Vorschlagsverfahren für Abrechnungscodes gehören Probleme wie Tippfehler und 
synonym verwendete Formulierungen der Vergangenheit an: Nahezu alle Krankheits- 
und Behandlungsformen sind in unterschiedlichsten Schreibweisen im System 
integriert.  Beide Komponenten sind eng verzahnt und arbeiten zusammen, um dem 
Kodierpersonal – also den Klinik-Mitarbeitenden, die für die Kodierung verantwortlich 
sind – hochwertige Informationen zur Verfügung zu stellen. RICO ist die erste 
Software, die dazu in diesem Umfang in der Lage ist und geht damit weiter als die 
aktuellen, rein regelbasierten Systeme.  
 
Zeitvorteil: RICO findet Nachweise automatisch und weist auf Lücken hin  
RICO versteht den gesamten Prozess der medizinischen Dokumentation, sodass 
notwendige Nachweise an unterschiedlichen Stellen automatisch gefunden werden. 
Dadurch werden auch in komplexen medizinischen Sachverhalten keine 
Abrechnungscodes vergessen. So kann die Anzahl der Korrekturen durch den 
Medizinischen Dienst gering gehalten werden. 
 
Im Idealfall findet die Kodierung der entstandenen Leistungen und der Diagnose nicht 
erst nach der Patientenentlassung, sondern schon während des stationären Aufenthalts 
statt. RICO zeigt in Echtzeit bisher unbelegte Leistungen auf und ermöglicht es dem 
Kodierpersonal, diese kurzfristig, etwa schon während der Visite, anzusprechen und 
das Kollegium um Belege für bestimmte Diagnosen zu bitten. Diese können noch am 
Bett per Tablet oder aber auch direkt im Anschluss am Computer komplettiert werden.  
 
Kommt es zu einem Prüfungsverfahren, benötigt das Kodierpersonal schnell und 
unkompliziert Zugriff auf sämtliche Nachweise aus der Krankenakte. RICO stellt diese 
automatisiert zusammen. Die manuelle Suche nach Nachweisen für spezifische Codes 
oder Begründungen für Verweildauertage kann dadurch erheblich reduziert werden.  
 



 

Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist die weltweit führende Organisation für anwendungsorientierte Forschung. Mit ihrer 
Fokussierung auf zukunftsrelevante Schlüsseltechnologien sowie auf die Verwertung der Ergebnisse in Wirtschaft und Industrie spielt sie eine 
zentrale Rolle im Innovationsprozess. Als Wegweiser und Impulsgeber für innovative Entwicklungen und wissenschaftliche Exzellenz wirkt sie mit 
an der Gestaltung unserer Gesellschaft und unserer Zukunft. Die 1949 gegründete Organisation betreibt in Deutschland derzeit 74 Institute und 
Forschungseinrichtungen. Rund 28 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, überwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, 
erarbeiten das jährliche Forschungsvolumen von 2,8 Milliarden Euro. Davon fallen 2,3 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung.  
 

PRESSEINFORMATION 

14. Juli 2020 || Seite 3 | 4 

FRAUNHOFER-INSTITUT FÜR INTELL IGENTE ANALYSE- UND INFORMATIONSSYSTEME IAIS 

Individuell anpassbar: Annotationstool ermöglicht manuelle Eingaben 
Jedes Krankenhaus hat unterschiedliche Voraussetzungen und individuelle 
Gegebenheiten in der medizinischen Dokumentation. Diese werden mit Hilfe eines 
Annotationstools berücksichtigt und umgesetzt: Das Kodierpersonal ist damit in der 
Lage, für bestimmte Codes relevante Passagen auf den Nachweisen mit einem 
virtuellen Textmarker zu markieren. Das System merkt sich diese Markierung und 
erkennt sie beim nächsten Mal automatisch. »Unser Annotationstool NLU.AnEx lernt 
von manuellen Eingaben. Das spart dem Personal beim nächsten Mal Zeit bei der 
Kodierung und macht die Software gleichzeitig zuverlässiger«, so Giesselbach. 

 
RICO lernt – und wird stetig besser 
Die integrierte KI mit ihrem kontextuellen medizinischen Textverständnis, das 
Annotationstool sowie das medizinische Regelwerk sind ein lernendes System, das mit 
der Zeit immer besser wird. Dafür wird ein zentrales Modell trainiert, periodisch 
aktualisiert und als Update an die Modelle in den Krankenhäusern eingespielt. Alle 
Krankenhäuser, in denen RICO eingesetzt wird, profitieren dadurch zusätzlich von einer 
Art Schwarmintelligenz: Die Software folgt dem Ansatz »Lernen von den Anderen« 
und integriert die Informationen aus den KI-Systemen der anderen Krankenhäuser. 
Dadurch wird RICO stetig besser. Individuelle Definitionen, die über das 
Annotationstool in die Software einfließen, werden vor Freigabe für die anderen 
Krankenhäuser von Medizin-Expert*innen der GSG sorgfältig überprüft. 
 
Während des gesamten Lernprozesses fließen keine Daten – schon gar keine 
personenbezogenen Informationen – sondern es werden in bestimmten Intervallen nur 
Modelle zwischen den Krankenhäusern ausgetauscht. Dadurch ist das Kodierpersonal 
in der Lage, neue medizinische Behandlungsspektren, die vorher nicht erbracht 
wurden, sofort mit RICO in der Krankenhaus-Abrechnung umzusetzen.  
 
 
Weitere Informationen:  
 
RICO-Website: https://right-coding.com/  
Natural Language Understanding am Fraunhofer IAIS: 
https://www.iais.fraunhofer.de/nlu 
  

https://right-coding.com/
https://www.iais.fraunhofer.de/nlu
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Über Fraunhofer IAIS  
 
Als Teil der größten Organisation für anwendungsorientierte Forschung in Europa ist 
das Fraunhofer-Institut für Intelligente Analyse- und Informationssysteme IAIS mit Sitz 
in Sankt Augustin bei Bonn eines der führenden Wissenschaftsinstitute auf den 
Gebieten Künstliche Intelligenz, Maschinelles Lernen und Big Data in Deutschland und 
Europa. Mit seinen rund 300 Mitarbeitenden unterstützt das Institut Unternehmen bei 
der Optimierung von Produkten, Dienstleistungen, Prozessen und Strukturen sowie bei 
der Entwicklung neuer digitaler Geschäftsmodelle. Damit gestaltet das Fraunhofer IAIS 
die digitale Transformation unserer Arbeits- und Lebenswelt.  
 
 
Über GSG Consulting GmbH 
 
Die GSG ist ein seit 1994 im Gesundheitssektor tätiges mittelständisches Software- und 
Beratungsunternehmen. Ihr Schwerpunkt liegt in den Bereichen Big-Data-Analytics, 
Benchmarking, Medizincontrolling, Kodierung und der dazugehörigen Abrechnung. 
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